
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  5 7 3   6 9 1   A I  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

0   Anmeldenummer:  92109860.4 

0   Anmeldetag:  11.06.92 

int.  Ci.5;  H05B  3/14,  H05B  3 / 4 0  

0   Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  0   Anmelder:  David  &  Baader  DBK  Spezialfabrik 
15.12.93  Patentblatt  93/50  elektrischer  Apparate  und  Heizwiderstande 

GmbH 
0   Benannte  Vertragsstaaten:  Rheinstrasse  72-74 

AT  BE  CH  DE  DK  ES  FR  GB  GR  IT  LI  LU  MC  D-76870  Kandel(DE) 
NL  PT  SE 

0   Erfinder:  Bohlender,  Franz 
Jahnstrasse  15a 
W-6744  Kandel/Pfalz(DE) 
Erfinder:  David,  Josef 
Saarstrasse  24 
W-6748  Bergzabern(DE) 

0   Vertreter:  Patentanwalte  Grunecker, 
Kinkeldey,  Stockmair  &  Partner 
Maximilianstrasse  58 
D-80538  Munchen  (DE) 

0   PTC-Heizkörper. 

0   Es  wird  ein  PTC-Heizkörper  mit  einem 
Hohlkörper-Strangpreßprofil  aus  vorzugsweise  Alumi- 
nium  angegeben  und  mit  einem  in  den  Hohlkörper 
durch  Zusammenquetschen  der  Schmalseiten  einge- 
preßten  PTC-Element,  wobei  die  Schmalseiten  nach 

außen  gekrümmte  Abschnitte  aufweisen.  Die 
Schmalseiten  des  Strangpreßprofils  weisen  einen  auf 
der  Grundfläche  senkrecht  stehenden  Steg  auf,  an 
den  sich  ein  etwa  U-förmig  bis  teilkreisförmig  ausge- 
bildeter  Abschnitt  anschließt. 
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Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  ei- 
nen  PTC-Heizkörper  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Anspruches  1  . 

Aus  der  DE  GM  78  38  558  ist  ein  elektrischer 
Heizkörper  der  eingangs  genannten  Art  bekannt. 
Dieser  Heizkörper  enthält  ein  PTC-Element,  das  in 
ein  Hohlkörper-Strangpreßprofil  eingepreßt  ist.  Bei 
der  Herstellung  eines  solchen  Heizkörpers  werden 
die  Schmalseiten  des  Strangpreßprofils  beidseitig 
derart  zusammengepreßt,  daß  sie  im  Querschnitt 
eine  etwa  glockenförmige  Kontur  annehmen.  Die 
verformten  Schmalseiten  erzeugen  zwischen  der 
Deck-  und  Grundfläche  des  Strangpreßprofils  eine 
Federwirkung  und  spannen  damit  das  PTC-Ele- 
ment  fest  ein.  Bei  der  Herstellung  dieses  Heizkör- 
pers  ist  es  jedoch  schwierig,  den  Druck,  mit  dem 
das  PTC-Element  im  Hohlprofil  eingeklemmt  ist, 
genau  zu  definieren.  Es  besteht  sogar  die  Gefahr, 
daß  das  PTC-Element  beim  Zusammendrücken  der 
Schmalseiten  überbeansprucht  wird  und  dadurch 
dauerhaft  beschädigt  wird.  Bei  zu  geringem  An- 
preßdruck  ist  hingegen  die  Wärmeübertragung  und 
eventuell  auch  der  elektrische  Kontakt  ungenü- 
gend. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  PTC-Heizkörper  anzugeben,  der 
auf  einfache  Weise  mit  gut  definiertem  Anpreß- 
druck  herstellbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  den 
kennzeichnenden  Merkmalen  des  Anspruchs  1  ge- 
löst. 

Durch  die  Formgebung  des  Strangpreßprofils 
wird  es  auf  einfache  Weise  erreicht,  daß  auch  bei 
Maßtoleranzen  im  PTC-Element  und  im  Strang- 
preßprofil  sowie  in  Toleranzen  in  der  Bewegung 
des  Prägestempels  nur  geringe  Abweichungen  im 
Anpreßdruck  entstehen.  Der  Steg  und  die  nach 
außen  gekrümmten  Abschnitte  geben  beim  Ver- 
pressen  bei  Erreichen  einer  Kraft,  die  notwendig 
ist,  um  das  Material  unelastisch  zu  verformen, 
nach,  ohne  daß  die  Kraft  bei  einer  weiteren  Bewe- 
gung  des  Prägestempels  wesentlich  erhöht  wird. 
Beim  anschließenden  Zurückziehen  des  Präge- 
stempels  bleibt  ein  definierter  Anpreßdruck  erhal- 
ten,  der  durch  die  Federwirkung  des  Stegs  und  des 
gekrümmten  Abschnitts  festgelegt  ist. 

Bei  dem  PTC-Heizkörpern  in  einer  bevorzugten 
Ausführungsform  erfolgt  die  Verpressung  des 
Hohlkörper-Strangpreßprofils  von  der  Symmetrie- 
achse  aus  gesehen  außerhalb  der  Stege  im  Be- 
reich  der  gekrümmten  Abschnitte.  Eine  Verpres- 
sung  an  dieser  Stelle  ist  besonders  günstig,  weil 
sich  damit  die  Stege  besser  verformen  lasen,  in- 
dem  sie  durch  die  Verformung  der  gekrümmten 
Bereiche  nach  außen  geneigt  werden. 

In  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform 
weist  der  Steg  eine  Höhe  auf,  die  in  etwa  der 
halben  lichten  Höhe  des  Hohlkörpers  vor  dem  Ver- 

pressen  entspricht.  Ein  Heizkörper  mit  dem  ange- 
gebenen  Längenverhältnis  besitzt  einerseits  eine 
ausreichende  Steifigkeit  in  seinem  Aufbau,  damit 
das  PTC-Element  beim  Verpressen  nicht  beschä- 

5  digt  wird.  Andererseits  erfolgt  die  unelastische  Ver- 
formung  der  gekrümmten  Abschnitte  derart,  daß 
die  Federwirkung  besonders  gut  ist. 

In  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  steht  der 
gekrümmte  Abschnitt  um  mindestens  die  lichte 

io  Höhe  des  Hohlkörpers  seitlich  über  den  Steg  hin- 
aus.  Dadurch  wird  die  Federwirkung  eines  so  aus- 
geformten  gekrümmten  Abschnitts  ebenfalls  ver- 
bessert. 

Gemäß  einem  Ausführungsbeispiel  des  erfin- 
75  dungsgemäßen  Heizkörpers  berühren  sich  nach 

dem  Verpressen  die  Schenkel-bzw.  Endpunkte  der 
U-förmig  bis  teilkreisförmig  gekrümmten  Abschnit- 
te  nahezu.  Diese  extrem  starke  Krümmung  des 
gekrümmten  Abschnitts  führt  zu  besonders  guten 

20  Federeigenschaften. 
Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausbildung  sind  die 

Stege  nach  dem  Verpressen  um  einen  Winkel  von 
etwa  10°  bis  30°,  vorzugsweise  20°,  gegenüber  der 
Senkrechten  nach  außen  geneigt. 

25  In  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  ist  die 
Grundfläche  mit  seitlichen  Flanschen  versehen, 
welche  auf  beiden  Seiten  über  den  Steg  und  den 
gekrümmten  Abschnitt  überstehen.  Die  seitlichen 
Flansche  vergrößern  die  Grundfläche  des  PTC- 

30  Heizkörpers,  wobei  eine  bessere  Wärmeauskopp- 
lung  erzielt  wird. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist 
die  der  Grundfläche  gegenüberliegende  Deckflä- 
che  des  Hohlkörpers  im  Querschnitt  kreissektorför- 

35  mig,  wobei  die  abgerundete  Seite  außenliegt.  Eine 
so  geformte  Deckfläche  verhindert  während  des 
Verpressens  eine  Wellenbildung  in  dem  mittigen 
Bereich  des  Hohlkörperprofils,  der  auf  dem  PTC- 
Element  glatt  aufliegt,  wodurch  eine  optimale  Wär- 

40  meauskopplung  von  dem  PTC-Element  zur  Deck- 
fläche  sichergestellt  ist. 

Im  folgenden  wird  ein  bevorzugtes  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Erfindung  anhand  der  beiliegen- 
den  Zeichnungen  näher  erläutert,  welche  zeigen: 

45  Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  den  erfin- 
dungsgemäßen  PTC-Heizkörper  vor 
dem  Verpressen  des  Strangpreßpro- 
fils,  und 

Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  den  erfin- 
50  dungsgemäßen  PTC-Heizkörper  nach 

dem  Verpressen  des  Strangpreßpro- 
fils. 

Der  Heizkörper  weist  ein  Strangpreßprofil  1  auf, 
mit  einer  im  wesentlichen  rechteckförmigen  und 

55  ebenen  Grundplatte  2,  die  entlang  ihrer  Längssei- 
ten  mit  seitlichen  Flanschen  3  versehen  ist.  Die 
Flansche  3  sind  einstückig  mit  der  Grundplatte  2 
ausgebildet  und  vergrößern  die  Grundfläche  des 
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PTC-Heizkörpers.  Die  Grundfläche  weist  zwei  in 
Längsrichtung  verlaufende  senkrecht  stehende  Ste- 
ge  4  auf.  An  jeden  Steg  4  schließt  sich  ein  etwa  U- 
förmig  bis  teilkreisförmig  gebildeter  gekrümmter 
Abschnitt  5  an.  Die  unteren  Schenkelenden  der 
gekrümmten  Abschnitte  5  bilden  mit  den  von  der 
Symmetrieachse  aus  gesehen  außenliegenden 
Wand  der  Stege  einen  in  etwa  rechten  Winkel.  Die 
gekrümmten  Abschnitte  5  erstrecken  sich  in  Längs- 
richtung  über  die  gesamte  Länge  des  Heizkörpers. 
Die  beiden  oberen  Schenkelenden  sind  über  eine 
ebene  Deckfläche  6,  welche  der  Grundfläche  ge- 
genüberliegt,  miteinander  verbunden.  Die  Deckflä- 
che  6  weist  eine  im  Querschnitt  kreissektorförmige 
Form  auf,  wobei  die  außenliegende  Seite  abgerun- 
det  ist. 

Insgesamt  gesehen  ist  das  Strangpreßprofil 
spiegelsymmetrisch  ausgebildet. 

Im  Innern  des  Strangpreßprofils  ist  ein  Hohl- 
raum  ausbildet,  dessen  lichte  Höhe  H  zu  der  Höhe 
h  des  Steges  vor  dem  Verpressen  in  einem  Ver- 
hältnis  von  etwa  2:1  steht.  In  dem  Hohlraum  ist  in 
dem  Bereich  zwischen  den  Stegen  4  ein  PTC- 
Element  angeordnet.  Das  PTC-Element  ist  eine 
quaderförmige  Platte,  deren  Abmessungen  vor- 
zugsweise  so  gewählt  sind,  daß  der  zwischen  den 
Stegen  zur  Verfügung  stehende  Zwischenraum 
vollständig  oder  nahezu  vollständig  ausgefüllt  ist. 
Die  Dicke  des  quaderförmigen  PTC-Elements  ist 
etwas  größer  (ca.  20  %)  als  die  Höhe  h  der  Stege 
4,  so  daß  das  PTC-Element  vertikal  etwas  über  die 
Stege  4  hinaussteht.  Das  PTC-Element  8  ist  in 
nicht  näher  dargestellter  Weise  auf  der  Deck-  und 
Grundfläche  noch  mit  je  einer  metallischen  Elektro- 
de  versehen  und  diese  Einheit,  bestehend  aus 
PTC-Element  8  und  Elektroden,  ist  in  eine 
schlauchförmige  Kaptonfolie  eingehüllt. 

In  Figur  2  ist  der  PTC-Heizkörper  der  Figur  1 
nach  der  mechanischen  Verformung  (Verpressung) 
dargestellt.  Die  Verpressung  ist  an  den  Linien  P, 
welche  sich  von  der  Symmetrieachse  aus  gesehen 
am  Rande  der  Stege  4  oder  knapp  an  den  Stegen 
5  außerhalb  der  Stege  4  im  Bereich  der  gekrümm- 
ten  Abschnitte  5  befinden,  erfolgt.  Durch  den  ange- 
legten  Druck  werden  die  gekrümmten  Abschnitte  5 
soweit  zusammengepreßt,  bis  sich  ihre  Schenkel 
bzw.  Endpunkte  nahezu  berühren.  Die  Verpressung 
wird  auch  dann  noch  weitergeführt,  wenn  sich  die 
Innenflächen  er  Deckfläche  bereits  an  das  PTC- 
Element  angelegt  hat.  Dabei  erfahren  die  mittigen 
Bereiche  der  gekrümmten  Abschnitte  die  größte 
unelastische  Verformung.  Wird  der  Prägestempel 
noch  weiter  nach  unten  gedrückt,  werden  die  unter- 
en  Schenkelenden  in  Richtung  der  Bodenplatte  ab- 
gebogen.  Dabei  werden  auch  die  vor  dem  Verpres- 
sen  senkrecht  stehenden  Stege  4  unelastisch  ver- 
formt,  nämlich  nach  außen  gebogen.  Eine  beson- 
ders  günstige  Verformung  der  Stege  ist  diejenige, 

wenn  die  Stege  einen  Winkel  von  vorzugsweise  20° 
mit  der  Senkrechten  einnehmen. 

Durch  die  starke  Verformung,  nachdem  sich 
die  Deckfläche  6  bereits  an  das  PTC-Element  8 

5  angelegt  hat,  ergibt  sich  eine  Federwirkung,  die 
das  PTC-Element  8  dauerhaft  und  fest  umklam- 
mert.  Trotzdem  wird  das  PTC-Element  8  nicht  mit 
zu  hoher  Kraft  beim  Verpressen  beansprucht,  da 
das  Material  durch  den  Gegendruck,  den  das  PTC- 

io  Element  8  ausübt,  nachgeben  kann,  was  auf  die 
hier  vorliegende  Formgebung  zurückzuführen  ist. 

Der  kreissektorförmige  Querschnitt  der  Deck- 
fläche  6  des  Strangpreßprofils  bewirkt  eine  Verstär- 
kung  in  dem  mittigen  Bereich  der  Deckfläche. 

15  Durch  diese  Verstärkung  wird  die  Deckfläche  wäh- 
rend  des  Verpressens  nicht  verformt.  Dies  ist  von 
außerordentlicher  Wichtigkeit,  da  die  glatte  Auflage 
der  Deckfläche  auf  der  Oberseite  des  PTC-Ele- 
ments  eine  Voraussetzung  für  eine  gute  Wärme- 

20  auskopplung  ist. 

Patentansprüche 

1.  PTC-Heizkörper  mit  einem  Hohlkörper-Strang- 
25  preßprofil  aus  Metall,  vorzugsweise  Aluminium, 

und  mit  einem  in  den  Hohlkörper  durch  Zu- 
sammenquetschen  der  Schmalseiten  einge- 
preßten  PTC-Element,  wobei  die  Schmalseiten 
nach  außen  gekrümmte  Abschnitte  aufweisen, 

30  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Schmalseiten  einen  auf  der  Grundfläche  (2) 
des  Strangpreßprofils  (1)  senkrecht  stehenden 
Steg  (4)  aufweisen,  an  den  sich  ein  etwa  U- 
förmig  bis  halbkreisförmig  ausgebildeter  ge- 

35  krümmter  Abschnitt  (5)  anschließt. 

2.  PTC-Heizkörper  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Verpressung  von 
der  Symmetrieachse  aus  gesehen  außerhalb 

40  der  Stege  (4)  im  Bereich  der  gekrümmten  Ab- 
schnitte  (5)  erfolgt  ist. 

3.  PTC-Heizkörper  nach  einem  der  Ansprüche  1 
oder  2,  dadurch  gekennezeichnet,  daß  der 

45  Steg  (4)  eine  Höhe  (h)  aufweist,  die  etwa  der 
halben  lichten  Höhe  (H)  des  Hohlkörpers  vor 
dem  Verpressen  entspricht. 

4.  PTC-Heizkörper  nach  wenigstens  einem  der 
50  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  gekrümmte  Abschnitt  (5)  um  minde- 
stens  die  lichte  Höhe  (H)  des  Hohlkörpers 
seitlich  über  den  Steg  (4)  übersteht. 

55  5.  PTC-Heizkörper  nach  wenigstens  einem  der 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  die  Schenkel  bzw.  Endpunkte  der  U- 
förmig  bis  teilkreisförmig  gekrümmten  Ab- 

3 
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schnitte  (5)  nach  dem  Verpressen  nahezu  be- 
rühren. 

PTC-Heizkörper  nach  wenigstens  einem  der 
Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stege  (4)  nach  dem  Verpressen  um 
einen  Winkel  von  etwa  10°-  30°,  vorzugsweise 
20°,  gegenüber  der  Senkrechten  nach  außen 
geneigt  sind. 

10 
7.  PTC-Heizkörper  nach  wenigstens  einem  der 

Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Grundfläche  (2)  mit  seitlichen  Flan- 
schen  (3)  versehen  ist,  welche  auf  beiden  Sei- 
ten  über  den  Steg  (4)  und  den  gekrümmten  is 
Abschnitt  (5)  überstehen. 

8.  PTC-Heizkörper  nach  wenigstens  einem  der 
Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  der  Grundfläche  (2)  gegenüberliegen-  20 
de  Deckfläche  (6)  des  Hohlkörpers  eine  im 
Querschnitt  kreissektorförmige,  mit  der  abge- 
rundeten  Seite  nach  außen  liegende  Form  auf- 
weist. 
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